
 
 

  
1 

 

Hygieneschutzkonzept  

 

für den Verein 

 

  
 

SC Falkenberg e.v. 

 

für den Trainings- und Spielbetrieb 
 

 

Stand: 06.09.2021 

 

 
Ansprechpartner 
für Hygienekonzept   Stefan Bleimbrunner 

 
E-Mail     sc-falkenberg@gmx.de 
Kontaktnummer   0171-9356850 

 

 
 



 
 

  
2 

1. Organisatorisches 

 Die Einhaltung des Hygienekonzepts wird kontrolliert, bei Nichtbeachtung werden 

entsprechende Maßnahmen ergriffen. Gegenüber Personen, die die Vorschriften 

nicht einhalten, wird vom Hausrecht Gebrauch gemacht. 

 Die Notwendigkeit der Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen wird den Teilnehmern 

kommuniziert. 

 Die teilnehmenden Personen (Trainer, Spieler etc.) werden geschult und über allge-

meine und spezifische Hygienevorschriften informiert. 

 Soweit gemäß Bayerischer Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (BayIfSMV) oder 

einer anderen rechtlich verbindlichen Regelung gastronomische oder andere Ange-

bote zulässig sind, gelten in einer Sportstätte die entsprechenden Regelungen und 

Rahmenkonzepte. Die Verantwortung zur Einhaltung der allgemeinen Voraussetzun-

gen gemäß BayIfSMV trägt der Betreiber oder Veranstalter. 

 

2. Generelle Sicherheits -und Hygieneregeln 

 Ausschluss vom Trainings- und Wettkampfbetrieb und Verwehrung des Zutritts zur 

Sportstätte inklusive Zuschauerbereich für 

o Personen mit nachgewiesener SARS-CoV-2-Infektion, 

o Personen mit Kontakt zu COVID­19­Fällen in den letzten 14 Tagen, zu Aus-

nahmen wird hier auf die jeweils aktuell gültigen infektionsschutzrechtlichen 

Vorgaben verwiesen, 

o Personen, die einer aktuellen Quarantänemaßnahme unterliegen, 

o Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und respiratorischen 

Symptomen jeder Schwere (wie z. B. Fieber, Atemnot, Husten, Schnupfen) 

oder für eine Infektion mit SARS-CoV-2 spezifischen Symptomen (Verlust des 

Geruchs- oder Geschmacksinnes). 

 Das Mindestabstandsgebot von 1,5 m ist im In- und Outdoorsportstättenbereich, ein-

schließlich Sanitäranlagen, sowie beim Betreten und Verlassen der Sportstätten zu 

beachten. Dies gilt nicht für Personen, die nach den geltenden Regelungen im Ver-

hältnis zueinander von den Kontaktbeschränkungen befreit sind. 

 In Gebäuden und geschlossenen Räumen einschließlich Kabinen und Ähnlichem gilt 

die Pflicht zum Tragen einer medizinischen Gesichtsmaske (Maskenpflicht). Die Mas-

kenpflicht gilt nicht am festen Sitz-, Steh- oder Arbeitsplatz, soweit zuverlässig ein 

Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen gewahrt wird, die nicht dem eigenen 

Hausstand angehören.  

 Überschreitet im Gebietsbereich einer Kreisverwaltungsbehörde die Zahl an Neuin-

fektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 je 100 000 Einwohner innerhalb von sie-
ben Tagen (7-Tage-Inzidenz) den Wert von 35, so darf im Hinblick auf geschlos-

sene Räume der Zugang zu öffentlichen und privaten Veranstaltungen bis 1 000 Per-

sonen in Sportstätten nur durch solche Personen erfolgen, die im Sinne des § 2 Nr. 2, 

4, 6 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmeverordnung (SchAusnahmV) ge-

impft, genesen oder getestet sind. Zu diesem Zweck sind Anbieter, Veranstalter und 

Betreiber zur Überprüfung der vorzulegenden Impf-, Genesenen- oder Testnach-

weise verpflichtet. 
Im Rahmen der Abs. 1 und 2 ist von getesteten Personen ein schriftlicher oder elekt-
ronischer negativer Testnachweis hinsichtlich einer Infektion mit dem Coronavirus 
SARS-CoV-2 aufgrund 
1.eines PCR-Tests, PoC-PCR-Tests oder eines Tests mittels weiterer Methoden der 
Nukleinsäureamplifikationstechnik, der vor höchstens 48 Stunden durchgeführt wurde, 
2. eines PoC-Antigentests, der vor höchstens 24 Stunden durchgeführt wurde, oder 
3. eines vom Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte zugelassenen, unter 
Aufsicht vorgenommenen Antigentests zur Eigenanwendung durch Laien (Selbsttests), 
der vor höchstens 24 Stunden durchgeführt wurde, 
zu erbringen, der im Übrigen den Bestimmungen der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmeverordnung entspricht. 
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Getesteten Personen stehen gleich: 
1. Kinder bis zum sechsten Geburtstag; 
2. Schülerinnen und Schüler, die regelmäßigen Testungen im Rahmen des Schulbe-
suchs unterliegen; 
3. noch nicht eingeschulte Kinder. 

 Es sind generell ausreichend Waschgelegenheiten, Flüssigseife und Einmalhandtü-

cher bereitzustellen. Sanitäre Einrichtungen sind mit ausreichend Seifenspendern 

und Einmalhandtüchern auszustatten. Mittels Aushängen ist auf die regelmäßige 

Händehygiene hinzuweisen. 

 Umkleidekabinen in geschlossenen Räumlichkeiten dürfen unter Einhaltung des Min-

destabstands genutzt werden, soweit die BayIfSMV oder eine andere rechtlich ver-

bindliche Regelung dies zulässt. 

 Auf eine regelmäßige und ausreichende Lüftung über (Außen-)Frischluft ist zu ach-

ten. 

 Generell sind Reinigungskonzepte vorzuhalten, die eine adäquate regelmäßige Reini-

gung in Abhängigkeit von der Nutzungsfrequenz sicherstellen. Für Gegenstände, die 

von verschiedenen Personen berührt werden oder die besonders häufig berührt wer-

den, ist eine erhöhte Reinigungsfrequenz vorzusehen. 

 Soweit keine besonderen rechtlichen Regelungen zu Sportkursen bestehen, ist bei 

Trainings/Sportangeboten, die als Kurse mit regelmäßigen Terminen abgehalten wer-

den, darauf zu achten, dass die Teilnehmer nach Möglichkeit einem festen Kursver-

band zugeordnet bleiben, der möglichst von einem festen Kursleiter/Trainer betreut 

wird. 

 Soweit keine besonderen rechtlichen Regelungen über die Gruppengröße bestehen, 

ist diese entsprechend den standortspezifischen Gegebenheiten anzupassen, ggf. ist 

die Teilnehmerzahl entsprechend zu begrenzen. 

 Zuschauer sind nicht zugelassen. Minderjährige Sportler können zur Wahrnehmung 

der elterlichen Sorge (Elternrecht) beim Sportbetrieb von ihren Erziehungsberechtig-

ten begleitet werden. Dabei sind Ansammlungen mehrerer Erziehungsberechtigter in 

jedem Fall zu vermeiden; der Mindestabstand ist einzuhalten. 
 

3. Umsetzung der Schutzmaßnahmen: vor Betreten der Sportanlage 

 Zugangsberechtigte (Sporttreibende, Mitarbeiter, Funktionspersonal u. a.) sind per 

Aushang o. Ä. darauf hinzuweisen, dass bei Vorliegen von Symptomen einer akuten 

Atemwegserkrankung jeglicher Schwere oder von Fieber sowie der unter Nr. 2 

Buchst. a genannten Ausschlusskriterien das Betreten der Sportanlage untersagt ist. 

Die Veranstalter und Sportanlagenbetreiber sind darüber hinaus aber weder berech-

tigt noch verpflichtet, in diesem Zusammenhang eigenständig Gesundheitsdaten der 

Nutzer zu erfassen. Zugangsberechtigte von Sportstätten/Sportanlagen (indoor und 

outdoor) sind vorab in geeigneter Weise über diese Ausschlusskriterien zu informie-

ren. Sollten Personen während des Aufenthalts auf der Sportanlage Symptome ent-

wickeln, wie z. B. Fieber oder Atemwegsbeschwerden, so haben diese umgehend die 

Sportanlage bzw. Sportstätte zu verlassen bzw. hat eine räumliche Absonderung zu 

erfolgen, bis die Person,abgeholt werden bzw. den Heimweg antreten kann. 

 Insbesondere beim Betreten oder/und Verlassen von Sportanlagen sind Warteschlan-

gen durch geeignete Vorkehrungen zu vermeiden und Abstandsmarkierung für War-

teschlangen anzubringen. 

 Sportanlagenzugangsberechtigte sind über das Abstandsgebot, die Tragepflicht einer 

Maske und über die Reinigung der Hände mit Seife und fließendem Wasser zu infor-

mieren. 

 
4. Durchführung des Trainings- und Spielbetrieb 

 Körperliche Begrüßungsrituale (z.B. Händedruck/Umarmungen) sind zu unterlassen. 

 Beachten der Hust- und Nies-Etikette (Armbeuge oder Einmal-Taschentuch).  

 Unterlassen von Spucken und von Naseputzen auf dem Spielfeld. 

 Jeder Spieler verwendet eine eigene Getränkeflasche  
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 Torhüter sollen ihre Torwarthandschuhe nicht mit Speichel befeuchten. 

 Kein Abklatschen und In-den-Arm-nehmen  

 Das verwendete Material beschränkt sich auf das Nötigste. Bälle und Markierungs-

hütchen werden möglichst vor dem Training/Spiel desinfiziert bzw. alternativ gründlich 

gereinigt und auf dem Platz bereitgestellt.  

 Trainingsleibchen/Trikots werden ausschließlich von einem Spieler pro Training(spiel) 

getragen und nicht getauscht. Nach dem Training(spiel) werden die Leibchen/Trikots 

gewaschen.  

 Das Trainingsangebot ist so organisiert, dass ein Aufeinandertreffen unterschiedli-

cher Mannschaften vermieden wird. Hierzu sind Pufferzeiten für die Wechsel einge-

plant. 
 

5. Zonierung 
Die Sportstätte wird in zwei Zonen eingeteilt: 

Zone 1 „Innenraum/Spielfeld“ 

 In Zone 1 (Spielfeld inkl. Spielfeldumrandung und ggf. Laufbahn) befinden sich nur 

die für den Trainingsspielbetrieb notwendigen Personengruppen: 

o Spieler*innen 

o Trainer*innen 

o Funktionsteams 

o Schiedsrichter*innen 

o Sanitäts- und Ordnungsdienst 

o Ansprechpartner für Hygienekonzept 

o Ggf. Medienvertreter 
 

 Für den Weg vom Umkleidebereich zum Spielfeld und zurück werden unterstützend 

Markierungen genutzt. 

 Medienvertreter*innen, die im Zuge der Arbeitsausführung Zutritt zu Zone 1 benöti-

gen (z.B. Fotograf*innen), wird dieser nur nach vorheriger Anmeldung und unter Ein-

haltung der Abstandsregelung gewährt. 

Zone 2 „Umkleidebereiche“ 

 In Zone 2 (Umkleidebereiche) haben nur folgende Personengruppen Zutritt: 

o Spieler*innen 

o Trainer*innen 

o Funktionsteams 

o Schiedsrichter*innen 

o Ansprechpartner für Hygienekonzept 

 Die Nutzung erfolgt unter Einhaltung der Abstandsregelung oder Tragen einer Mund-

Nasen-Bedeckung. 

 Für die Nutzung im Trainingsspielbetrieb werden ausreichende Wechselzeiten zwi-

schen unterschiedlichen Teams vorgesehen. 

 In den Umkleiden wird auf eine ständige Durchlüftung geachtet. 

 Die Nutzung der Duschanlagen erfolgt unter Einhaltung der Abstandsregelungen so-

wie zeitlicher Versetzung/Trennung. 

 Die generelle Aufenthaltsdauer in den Umkleidebereichen wird auf das notwendige 

Minimum beschränkt. 

 
6. Trainings-/Spielbetrieb 

Anreise der Teams und Schiedsrichter zum Sportgelände 

 Anreise der Teams und Schiedsrichter mit mehreren Fahrzeugen wird empfohlen. 
Fahrgemeinschaften sollten soweit möglich minimiert werden. Insbesondere bei An-
reise in Mannschaftsbussen/-transportern ist die Abstandsregelung zu beachten oder 
eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 Die allgemeinen Vorgaben bzgl. Abstandsregelungen etc. sind einzuhalten. 
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 Auf eine zeitliche Entkopplung der Ankunft der beiden Teams und Schiedsrichter ist 
zu achten. 

 Für die Gästemannschaft und die Heimmannschaft bestehen zum einen getrennte 
Parkplätze und separate Zugänge zu den Umkleidekabinen (mit entsprechender Be-
schilderung) zur Verfügung: 

  

  
 
Kabinen (Teams & Schiedsrichter) 

 Die Abstandsregel ist jederzeit einzuhalten; sollte dies einmal nicht möglich 
sein, so ist eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 Es halten sich nur die unbedingt erforderlichen Personen in den Kabinen auf. 

 Zur Wahrung des Mindestabstandes erfolgt das Umziehen ggf. in wechselnden Grup-
pen.  

 Spiel- und Halbzeitbesprechungen oder Mannschaftssitzungen werden nach Möglich-
keit im Freien durchgeführt. 

 Die Aufenthaltsdauer in den Kabinen ist auf ein Minimum zu beschränken. 

 Mannschafts- und Schiedsrichterkabinen werden in Abständen gereinigt und Kontakt-
flächen desinfiziert. 
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 In den Umkleiden wird auf eine ständige Durchlüftung geachtet. 
 
Duschen/Sanitärbereich 

 Die Abstandsregel ist einzuhalten und die Nutzung der Duschräume ist nur abwech-
selnd mit max. 3 Personen gestattet 

 Die Aufenthaltsdauer in den Duschen ist auf ein Minimum zu beschränken, um ste-
hendem Wasserdampf in Duschräumen zu entgehen. 

 
Spielbericht 

 Nach Möglichkeit soll der Spielbericht von den Mannschaftsverantwortlichen und 
Schiedsrichtern auf einem eigenen Endgerät oder zu Hause bearbeitet werden. Falls 
Geräte des Heimvereins genutzt werden, sind diese nach Benutzung zu desinfizie-
ren. 

 Werden vor Ort Eingabegeräte von mehreren Personen benutzt, sind diese vor und 
nach der Nutzung zu reinigen. Zudem ist sicherzustellen, dass unmittelbar nach Ein-
gabe der jeweiligen Person eine Handdesinfektion möglich ist. 

 Alle zum Spiel anwesenden Spieler und Betreuer sind auf dem Spielberichtsbogen 
genauestens einzutragen, um die Anwesenheit zu dokumentieren.  

 
 
Aufwärmen 

 Das Aufwärmen findet in räumlich getrennten Bereichen statt, in denen vor allem die 
Einhaltung der Abstandsregel zu anderen Personen gewährleistet ist. 

 
Ausrüstungs-Kontrolle 

 Die Equipment-Kontrolle durch den Schiedsrichter erfolgt im Außenbereich. 

 Wenn hierbei kein Mindestabstand gewährleistet werden kann, ist vom Schiedsrichter 
(-Assistent) eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 
Einlaufen der Teams 

 Kein gemeinsames Einlaufen der Mannschaften 

 Kein „Handshake“ 

 Keine Escort-Kids 

 Keine Maskottchen 

 Keine Team-Fotos 

 Keine Eröffnungsinszenierung 
 
Trainerbänke/Technische Zone 

 Alle auf dem Spielbericht eingetragenen Teamoffiziellen haben sich während des 
Spiels in der Technischen Zone des eigenen Teams aufzuhalten. 

 Ist bei Spielen (z. B. Kleinfeld) die Kennzeichnung einer Technischen Zone nicht 
möglich, halten sich alle Betreuer an der Seitenlinie auf, wobei Heim- und Gastmann-
schaft jeweils die gegenüberliegende Spielfeldseite benutzen sollten. 

 Auf der Auswechselbank jedes Teams ist auf die Einhaltung der Abstandsregeln zu 
achten. Kann der Mindestabstand nicht eingehalten werden, so ist eine Mund-Nasen-
Bedeckung zu tragen. 

 
Halbzeit 

 In der Halbzeitpause verbleiben nach Möglichkeit alle Spieler, Schiedsrichter und Be-
treuer im Freien. 

 Falls kein Verbleib im Freien möglich ist, muss auf die zeitversetzte Nutzung der Zu-
wege zu den Kabinen geachtet werden (Mindestabstand einhalten) 

 

 

 

Falkenberg, 06.09.2021    Gez. Stefan Bleimbrunner, 1. Vorstand 


